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Kurznotiert
Attac-Regionalgruppe
trifft sich später
Eschweiler.Dasmonatliche
Treffen der Attacregionalgruppe
Indeland wird wegen der Karne-
valstage um eineWoche ver-
schoben. Das Treffen findet nun
amMontag, 27. Februar, ab 19
Uhr im Evangelischen Gemein-
dehausWeisweiler, Burgweg 7,
statt.Die nächste Sitzung im
März findet wieder wie gewohnt
am 3.Montag imMonat statt.
Die Attacregionalgruppe Inde-
land befasst sich Schwerpunkt-
mäßigmit den Themen „Bedin-
gungsloses Grundeinkommen“,
„Kommunen in Not - wir mi-
schen uns ein“, „Arbeit fair tei-
len“ Aktuell werden Themen
der Finanzkrise behandelt. Für
Donnerstag, 15. März, 19.30
Uhr, lädt Attacregionalgruppe
in Zusammenarbeit mit der VHS
zum Podiumsgespräch „Gibt es
Wege aus der Finanzkrise?“ in
den Talbahnhof ein.

Infos zur kinder-
betreuung in st. Marien
Eschweiler. Benötigen Sie für Ihr
Kind eine Betreuung in der Kin-
dertagespflege?Möchten Sie
selbst gerne als Kindertagesmut-
ter oder Vater in der Kinderta-
gespflege tätig sein? Das Kin-
der– und Familienzentrum St.
Marien bietet in Kooperation
mit dem Jugendamt der Stadt
Eschweiler amDienstag, 28. Fe-
bruar, ab 19 Uhr einen Informa-
tionsabend im Kinder- und Fa-
milienzentrum St. Marien zum
Thema an.Referenten sind
Christiane Preuschoff und An-
gelika Hennvom Jugendamt der
Stadt Eschweiler. Die Teilnahme
ist für alle Interessierte offen
und kostenfrei; um anmeldung
wird unter ☏ 871212 oder per
E-Mail unter apermantier@cari-
tas-lebenswelten.de gebeten.

St. Rochus-Schützen
wählen neuen Vorstand
Eschweiler.Die St. Rochus
Schützenbruderschaft Eschwei-
ler-Röthgen lädt am Sonntag, 4.
März, um 10 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung in das
SchützenheimOdilienstraße
ein. Neben dem Jahresbericht
steht vor allem die Neuwahl des
Vorstands auf der Tagesord-
nung.

Bergrather stadtteil-
forscher in aktion
Eschweiler.Der Arbeitskreis 10
des Eschweiler Geschichtsver-
eins (Stadtteilforschung Berg-
rath) trifft sich amMittwoch,
29. Februar, um 19.30 Uhr im
ESG-Bistro, Im Felde 21a, in
Bergrath. Interessierte Bürger
sind herzlich willkommen.

Eifelverein lädt zum
stammtisch ein
Eschweiler.Der nächste Stamm-
tisch des Eifelvereins Eschweiler
findet am Freitag, 2. März, statt.
Beginn ist um 20 Uhr im Restau-
rantMeteora am Langwahn.

Führung durch superC
der RWTH aachen
Escweiler. Eine Führung durch
das SuperC der RWTHAachen
bietet das Helene-Weber-Haus
Stolberg für Freitag, 2.März, zwi-
schen 15 Uhr und 15.45 Uhr an.
Das studienfunktionale Zent-
rum SuperC dient als zentrale
Anlaufstelle für alle Studieren-
den, die Fragen rund ums Stu-
dium haben.Mit dem SuperC
wurde ein lebendiges Begeg-
nungszentrum imKernbereich
von Stadt undHochschule ge-
schaffen. Das Besondere am Su-
perC ist nicht nur die außerge-
wöhnliche Architektur. Es wird
zudem durch Erdwärme beheizt
und gekühlt. Im Rahmen eines
EU-Demonstrationsprojektes
der Fakultät Georessourcen und
Materialtechnik wurde durch
eine Tiefbohrung von 2,5 Kilo-
metern geothermische Energie
für dieses Gebäude nutzbar ge-
macht. Auf dem Rundgang wer-
den Sie Näheres erfahren. Der
Besuch ermöglicht einen ein-
maligen Blick vom 6. OG auf
Aachen. Treffpunkt: Templer-
graben, im Foyer des SuperC, In-
formation und Anmeldung un-
ter Telefon 02402/9556-0 oder
im Internet unter www.helene-
weberhaus.de.

Dschungeltanz eröffnet das bunte karnevalistische Programm bei den Senioren von St. Barbara. Tollität verschenkt Rosen.

Wenn schon kein Pastor, dannwenigstens die Callas
Eischwiele. Die Senioren der Ge-
meinde St. Barbara feierten jetzt
mit den evangelischen Freunden
Karneval. Die Moderation über-
nahm IrmgardWinterscheid. Wil-
fried König begleitete die Veran-
staltung musikalisch am Key-
board. Die Kleinen des Kindergar-
tens St. Barbara eröffneten das Pro-
grammmit einemDschungeltanz.
Als Belohnung bekamen alle Kin-
der ein Kuscheltier. Es folgten
mehrere Auftritte der Kinder- und
Jugendgruppen der KG Narren-

zunft: die Kleine Garde, das
Kindertanzpaar Lena und Roger,
Tanzmariechen Alina und die
Mädchen-Showtanzgruppe. Dann
erschien Prinz Alfred III. mit Zere-
monienmeister Gregor und Ge-
folge. Seine Tollität begrüßte alle
Gäste persönlich mit einer Rose.
Undmanchmal ging er dabei sogar
in die Knie, getreu dem Prinzen-
spruch: „De Stadt erop, de Stadt er-
aaf, met Spaß on Häzz on met
Alaaf.“

IrmgardWinterscheid plauderte

aus dem Nähkästchen, dass Prinz
Alfred, gebürtig aus Dürwiß, ein
echtes Sonntagskind istmit sonni-
gem Gemüt und dass er vielseitig
aktiv ist. Nachdem die sieben Pa-
genmädchen namentlich vorge-
stellt waren, wurde mit dem gan-
zen Saal das Prinzenlied gesungen
und dazu getanzt.

Nach dem Ausmarsch ging Irm-
gardMoritz als geplagter Ehemann
in die Bütt und erzählte einige An-
kedoten aus seinem Eheleben. In
rot-weißen Uniformen betraten

die Bambini, dieMinis unddieMa-
xis der KG Eefelkank die Bühne
und tanzten für die Senioren. Ab-
gelöst wurden sie von den Rote-
Funke-Pute.

Tanzmariechen Paula Esser wir-
belte über die Bühne. Es folgten die
Husarengruppe, das Kindertanz-
paar und die Mini-Uniformierten,
die als Cowboys und Cowgirls zu
Countrymusik tanzten. Ein Zwie-
gespräch zwischen der Eierfrau
Frau Müller (Winterscheid) und
ihrer Kundin entlarvte dieses als

Betrügerin, da sie durch Ablen-
kungsmanöver zu wenig Eier in
den Korb der Kundin legte und
auch noch dasWechselgeld behal-
ten wollte.

Zum Abschluss des Programms
gabMaria Zimmermann, die „Cal-
las van de Pomp“ musikalische
Vorträge zum Besten. Obwohl sie
nicht mehr im Karneval aktiv ist,
hat sie sich zu dem Auftritt ent-
schlossen, sozusagen als Ersatz da-
für, dass es auf Pumpe keinen eige-
nen Pastor mehr gibt.

katholische Frauengemeinschaft eschweiler-Röhe lädt zur Frauensitzung und Prinz alfred III. bringt den saal zum kochen

Mit jeckenWeibern hat er leichtes Spiel
Rüh. Auch die katholische Frauen-
gemeinschaft Eschweiler-Röhe
hatte wieder zu ihrer traditionel-
len Frauensitzung eingeladen. Die
Vorsitzende und Sitzungspräsi-
dentinUschiMinge begrüßtenach
dem Einzug des Elferrates einen
vollbesetzten Saal mit kostümier-
ten Frauen aus Nah und Fern.

Zum Auftakt des Abends begeis-
terte Tanzmariechen Denise
Schuhmacher von der KG Onje-
kauchde aus Röhe die anwesenden
Närrinnen. Die erste Rede des
Abends brachte Leni Dohmen als
geplagte Ehe- und Hausfrau, die
mit ihrem Klaav einiges zu erzäh-
len hatte. Die jecken Tön trafen
denNerv der lustigenWeiber.

Schon ging es weiter mit Juppi
Küpper von der Dürwißer Narren-
garde. Er brachte einen Tanz der
besonderen Art auf die Bühne und
ließ imwahrsten Sinne desWortes
die Puppen tanzen, und die Da-
menwelt amüsierte sich königlich.
Eine Augenweide war die Show-
tanzgruppe der Königlichen KG
Ulk aus Kelmis. Sie brachten das

Musical „Hairspray“ eindrucksvoll
in ihrer eigenen Kulisse und in ih-
renwunderschönenKostümen auf
die Bühne. Sie tanzten sich sehr
schnell in die Herzen der Frauen,
und diese belohnten die Akteure
mit riesigemApplaus.

Der Prinz ist da

Tatüü Tataa, der Prinz ist da! Denn
dann war es soweit: Seine Tollität
Alfred III. und Zeremonienmeister
Gregor zogen unter einem gelben
Rosen-Regen in denNarrentempel.
Der Prinz hatte leichtes Spiel und
er brachte die Halle so richtig auf
Hochtouren. Mit dem „Kenger-
leed“, bei dem die ganze närrische
Frauenschar mittanzte, und dem
„Prinzenmarsch“ mit anschlie-
ßender Polonaise stand der ganze
Saal auf dem Kopf. Als Zugabe
brachte der prinz sein allseits be-
liebtes 70er-Medley, welches aus
vollenKehlenmitgesungenwurde.

Die Showtanzgruppe der KG
Onjekauchde „Rühjeter Mädche-
rer“ brachte eine tänzerische und

musikalische Reise durch denWil-
denWestenmitMusik unter ande-
rem vom Musical „Der Schuh des
Manitu“ auf die Bühne.Die Frauen
waren sehr beeindruckt und be-
geistert.

Mario Francois von der Königli-
chen KG Kelmis auch besser be-
kannt als „DeKohlebuur“ gab rich-
tig Vollgas und brachte mit ge-
konnten Pointen die Damen zum
Lachen. Ohne Zugabe wurde er
nicht von der Bühne gelassen.

Nach dem Vortrag war wieder
Zeit für Musik, und die brachte
StimmungssängerinMarinaWein-
gartz mit. Sie sang sich in die Her-
zen der lustigen Frauen aus Röhe
und brachte mit ihrer Musik das
Tollhaus in Schunkel-Stimmung.

Schlag auf Schlag ging es weiter.
Es folgte ein Zwiegespräch zwi-
schen Harald Quast und Achim
Schall aus Köln. Als „Harry un
Achim“ hatte das rheinische Zwie-
gespräch eine eingebaute Blöd-
sinnsgarantie, so sah dies auch das
närrische Volk und bedankte sich
mit viel Applaus.

Von der fantastischen Stim-
mung in Röhe konnte sich zur
Freude aller auch Pastor Dr. And-
reas Frick eindrucksvoll überzeu-
gen. Frick wurde von Sitzungsprä-
sidentin Uschi Minge gebeten, als
„Glücksfee“ bei der Verlosung zu
fungieren, was er natürlich gerne
übernahm.

Ein weiterer Höhepunkt war die
Husarentanzgruppe der KG Onje-
kauchde. Die Akteure bereiteten
den Frauen mit ihrem akrobati-
schenTanz inder bunt geschmück-
ten Arena helle Freude. Dann war
dieMusikgruppe „Hätzblatt“ dran.
Die fünf Kerle aus Kreuzau begeis-
terten mit Stimmungsmusik und
ließen es mit ihrer Partymusik
noch einmal richtig krachen. Die
Showtanzgruppe Dancefire gab in
tollen Kostümen mit ihrem Musi-
cal-Mix einen bunten Querschnitt
ihres Könnens und begeisterte den
Sitzungssaalmit ihremAuftritt. Je-
der Punkt der Sitzung war schon
ein Höhepunkt und der nächste
ließ nicht lange auf sich warten.

Unterbrochen wurde die Sit-

zung von „Liselotte Lotterlappen“
alias Joachim Jung. Bei dieser „Lie-
selotte”wusstemannie genau,was
gleich wieder passiert, wenn die
gut gelaunte Comedy-Dame zum
Angriff auf die Lachmuskeln ihres
Publikums ansetzte. Niemand war
vor ihr sicher, und sie brachte mit
ihren Spitzen undWitzen den Saal
auf Hochtouren.

Krönender Abschluss

Den krönenden Abschluss machte
„Braas on Spass“. Die Gruppe
setzte am Ende die Hütte nochmal
unter Dampf und rockte die
Bühne. Unter tosendem Applaus
des lustigen Narrenvolkes kamen
sie nur mit einer Zugabe von der
Bühne. Uschi Minge dankte den
Frauen im Sitzungssaal, die mehr
als fünf Stunden lang eine ab-
wechslungsreiche Sitzung erleb-
ten, für ihre gute Laune und verab-
schiedete sich mit den besten
Wünschen für die Karnevalstage
bis zum nächsten Jahr mit „Drei
mol Rüh Alaaf“.

Bot dem begeisterten Publikum der traditionellen sitzung der katholischen Frauengemeinschaft eschweiler-Röhe eine reife Leistung: die Husarentanzgruppe der onjekauchde Röhe.

ausgelassenen kinderkarneval fei-
erten die Bewohner und angehöri-
gen des ago-seniorenzentrums. Für
spaß und gute Laune sorgte der kar-
nevalistische Nachwuchs der kG
Lustige Reserve, kG Ulk oberröth-
gen, kGNarrengarde Dürwiß sowie
der kG Blaue Funken artillerie. Die

karnevalsjecken freuten sich auch
über denauftritt zweier kindertanz-
mariechen vom TsC Gold aus aa-
chen.Vor allemdieMinis der karne-
valsgesellschaften tanzten sich mit
süßen kostümen und kindgerech-
ten Choreografien in die Herzen des
Publikums.

senioren feiern ausgelassen mit den kindern
einen Traum in Blau-Gelb präsen-
tierte am karnevalssonntag die kG
Narrengarde Dürwiß im Drimborns-
hof. Zahlreiche Jecken folgten der
einladung der kG, dem karnevalisti-
schen Zapfenstreich beizuwohnen.
Dieser wurde vom Regimentsspiel-
mannszug der Narrengarde und den

Trompetern der kaafsäck gemein-
sam bestritten. Die beiden korpsfüh-
rer Dieter kaltenbach und kevin
Bathke hatten sich in der Jubiläums-
session ein besonderesarrangement
einfallen lassen. Diese stücke be-
geisterten die vielen Zuhörer. Bevor
der blau-gelbe Tross in den Drim-

bornshof einzog, wurde die Jubilä-
ums- und Prinzenmesse in der Pfarr-
kirche st. Bonifatius zelebriert. Das
Trompetenkorps „Die kaafsäck“ ge-
staltete denGottesdientmusikalisch
mit, während Prinz und Zeremonien-
meister ihrenTeil inMundart präsen-
tierten. Foto: andré Daun

Vor dem Zapfenstreich geht es in die Jubiläums- und Prinzenmesse


